
u. a., und der gegenwärtigen gesell­
schaftlichen Vorgänge, wie zum Beispiel 
dem Aufbau des Kommunismus in der 
Sowjetunion, zu erklären.

Das Heft „ D i e  D i a l e k t i k “  ent­
hält zwei Aufsätze. Der erste, „Die 
Dialektik“, gibt einen Überblick über 
die historische Entwicklung der dialek­
tischen Denkweise. Ein besonderer Ab­
schnitt dieser Arbeit befaßt sich mit 
der Entwicklung der Dialektik in der 
russischen Philosophie und Natur­
wissenschaft, die durch so hervor­
ragende Denker wie Lomonossow, Be- 
linski, Herzen, Tschernyschewski u. a. 
charakterisiert wird. Abschließend wird 
die marxistische Dialektik behandelt, 
wobei diese Arbeit zum Unterschied von 
dem Aufsatz „Der dialektische Materia­
lismus“ eine ausführlichere Antwort auf 
die Frage gibt, worin die Weiterent­
wicklung der von Marx und Engels ge­
schaffenen marxistischen Dialektik durch 
Lenin und Stalin besteht. Der zweite 
Aufsatz in diesem Heft beschäftigt sich 
mit dem bedeutenden Werk von Fried­
rich Engels „Dialektik der Natur“, das 
1925 zum erstenmal in deutscher 
Sprache erschien und erst durch die 
neue Ausgabe des Dietz Verlags einem 
größeren Leserkreis in Deutschland zu­
gänglich wurde. In dem Aufsatz wird 
auch gezeigt, wie W. I. Lenin und J. W. 
Stalin die in „Dialektik der Natur“ dar­
gelegten Ideen auf Grund der neuesten 
Erkenntnisse der Naturwissenschaft 
wei terentwickelten.

W. W. Nikola iew erörtert in Heft 4 
dieser Reihe die Frage der D i k t a t u r  
d e s  P r o l e t a r i a t s .  Er geht aus von 
der genialen Entdeckung von Marx, 
„daß der Klassenkampf notwendig zur 
Diktatur des Proletariats führt“ und 
„daß diese Diktatur selbst nur den 
Übergang zur Aufhebung aller Klassen 
und zu einer klassenlosen Gesellschaft 
bildet“ (S. 4), und behandelt die Ent­
deckung der Sowjetmacht als der besten 
Staatsform der Diktatur des Proletariats 
durch Lenin. Der Aufsatz legt dann die 
großen Verdienste J. W. Stalins dar, der 
erkannte, daß der Staat auch im Kom­
munismus erhalten bleibt, solange die 
kapitalistische Umkreisung vorhanden 
ist, und der die Verfassung der UdSSR 
schuf, „die einzige bis zum letzten 
demokratische Verfassung der Welt“ 
(S. 14). Weiterhin werden die Grund­
lagen und Aufgaben der Diktatur des 
Proletariats dargelegt, wobei die wich­
tigste Frage, die führende Rolle der 
Kommunistischen Partei, besonders her­
vorgehoben wird. Der Autor befaßt sich 
abschließend mit der Volksdemokratie 
als einer neuen Staatsform der Dik­
tatur des Proletariats.

Aus der Fülle der Erscheinungen der 
Reihe „Geschichte und Philosophie“ 
sei die Broschüre
„ D i e  G r o ß e  S o z i a l i s t i s c h e  

O k t o b e r r e v o l u t i o n “
von M. P. Kim erwähnt. Hier wird eine 
Schilderung jener welthistorischen Er­
eignisse des Jahres 1917 gegeben, die 
zum erstenmal in der Weltgeschichte 
durch die revolutionäre Kraft der Ar­
beiterklasse die Ausbeutung des Men­
schen durch den Menscher! auf einem 
Sechstel der Erde beseitigten. Ein Ab­
schnitt ist der welthistorischen Bedeu­
tung der Großen Sozialistischen Oktober­
revolution gewidmet, der mit der

Schlußfolgerung endet, daß .„die Ver­
teidigung der gewaltigen Errungen­
schaften der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution die ureigenste Sache 
des gesamten internationalen Proleta­
riats“ ist (S. 73).

Dem Verlag Kultur und Fortschritt 
ist es zu danken, daß unserem Volk 
gerade der für uns Deutsche so bedeu­
tende Artikel der Großen Sowjet- 
Enzyklopädie, der Artikel „ D e u t s c h -  
1 a n d“, in der Übersetzung von Jür­
gen Kuczynski und Wolfgang Steinitz 
zugänglich gemacht wurde. In der Vor­
bemerkung zu diesem 420 Seiten star­
ken Band wird von den Herausgebern 
unterstrichen, daß wir mit diesem 
Stichwort die erste wissenschaftliche 
Gesamtdarstellung der Geschichte und 
der Gegenwart unseres Vaterlandes 
auf der Grundlage des dialektischen 
und historischen Materialismus be­
sitzen. In 21 Abschnitten gibt dieser 
Band über geographische, ökonomische, 
geschichtliche, politische, kulturelle 
u. a. Fragen Auskunft und vermittelt 
damit trotz der Kürze ein nahezu 
lückenloses Bild der Entwicklung 
Deutschlands. Jeder Abschnitt wird 
durch eine große Anzahl von Bildern, 
Faksimiles, Karten und Tabellen illu­
striert, was das Verständnis der einzel­
nen Probleme wesentlich erleichtert. 
Für diejenigen, die sich genauer über 
einzelne Fragen unterrichten wollen, 
geben die jedem Abschnitt beigefügten 
Literaturangaben wertvolle Hinweise 
für das Selbststudium.

Jeder, der diesen Band auch nur 
flüchtig durchsieht, muß feststellen, in 
wie hohem Maße die hier von sowje­
tischen Wissenschaftlern gegebene Dar­
stellung unseren nationalen Forderun­
gen gerecht wird. So gibt der erste Ab­
schnitt „Allgemeines“ die auf der Pots­
damer Konferenz festgelegten Grenzen 
Deutschlands und Berlin als seine 
Hauptstadt an. Die nächsten Abschnitte 
geben Auskunft über die Geographie, 
die Bevölkerung und die Wirtschaft 
Deutschlands. Wir erfahren hier 
Näheres über Klima und Bodenschätze, 
über unsere Pflanzen- und Tierwelt. 
In einem ökonomisch-geographischen 
Überblick wird einerseits die kapitali­
stische Wirtschaft in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts charakterisiert, 
andererseits die gegenwärtige wirt­
schaftliche Entwicklung der Deutschen 
Demokratischen Republik untersucht.

Der besonders umfangreiche Ab­
schnitt „Historischer Abriß“ (140 Seiten) 
gibt einen Überblick über die geschicht­
liche Entwicklung Deutschlands vom 
10. Jahrhundert, dem formellen Datum 
der Entstehung des selbständigen 
Königreichs Deutschland, bis zu Grün­
dung der DDR. Besonders eingehend 
wird die neuere Geschichte seit 1848 be­
handelt, wobei der Entwicklung der 
deutschen Arbeiterbewegung besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt wird. Man 
bedauert allerdings, daß die Volks­
erhebung von 1813 gegen das napoleo- 
nische Joch, die zu den besten Traditio­
nen unseres Volkes gehört, lediglich 
mit einem Zitat von Friedrich Engels 
ohne weitere Erläuterungen erwähnt 
wird.

In mehreren Abschnitten werden die 
politischen Parteien und Massenorgani­
sationen des heutigen Deutschlands 
charakterisiert. Wieder wird deutlich,

wie unterschiedlich die Entwicklung 
im Osten und Westen unseres Vater­
landes verläuft. Unseren Genossen sei 
der Abschnitt über unsere Partei, die 
Sozialistische Einheitspartei Deutsch­
lands, zum Studium besonders empfoh­
len. Hier wird kurz der Weg der KPD 
und SPD bis zum Vereinigungspartei­
tag 1946 geschildert. Der Aufsatz unter­
streicht, daß die SED, die eine marxi­
stisch-leninistische Partei neuen Typus 
ist, „an der Spitze aller demokratischen 
und fortschrittlich gesinnten Kräfte 
Deutschlands im Kampf um die end­
gültige Ausrottung des Militarismus 
und der Reaktion, im Kampf um die 
Einheit des Landes auf demokratischer 
Grundlage“ steht (S. 212).

In den nächsten Abschnitten wird die 
Entwicklung der deutschen Natur­
wissenschaft, Philosophie, Politischen 
Ökonomie, Geschichtsschreibung und 
Sprachwissenschaft beleuchtet. Man 
begegnet hier den Namen von Guten­
berg, Kepler, Röntgen und Koch, von 
Leibniz, Kant, Hegel, Marx und Engels, 
deren Werk entsprechend dem Rahmen 
der Aufsätze dargelegt wird. Auch die 
im letzten Teil des Buches enthaltenen 
Aufsätze über Kunst und Literatur 
bringen einen kurzen historischen 
Überblick über jedes Gebiet. Trotz der 
notwendigen Kürze (die gesamte 
deutsche Literaturgeschichte wird auf 
20 Seiten behandelt) fehlt kaum ein 
Name, der für die deutsche Kultur­
entwicklung von Wichtigkeit ist. Die 
gut ausgewählten Bilder, besonders im 
Abschnitt „Bildende Kunst“, verdienen 
besonders hervorgehoben zu werden.

Es ist verständlich, daß die Leistun­
gen der großen Wissenschaftler, Dichter 
und Künstler in diesem Rahmen nicht 
ihrer Bedeutung gemäß gewürdigt wer­
den können. Deshalb muß darauf hin­
gewiesen werden, daß über diese Per­
sönlichkeiten in der Großen Sowjet- 
Enzyklopädie besondere Aufsätze er­
scheinen. (Zum Beispiel die Artikel 
„Goethe“ und „Heine“, die einen Abriß 
des Lebens dieser großen deutschen 
Dichter geben und deren Hauptwerke 
analysieren, wobei besonders auf 
Goethes „Faust“ und Heines „Deutsch­
land — ein Wintermärchen“ eingegan­
gen wird. Weiterhin sind Aufsätze über 

"Hegel, Beethoven, Brahms und Wagner 
erschienen, während sich die Artikel 
über Dürer, Holbein und Grünewald 
noch in Vorbereitung befinden.) Den 
Abschluß des Bandes „Deutschland“ 
bildet eine sehr instruktive Zeittafel zur 
Geschichte Deutschlands, die alle wich­
tigen Daten von 843 n. Z. bis April 1952 
anführt.

Aus dem Wenigen, was hier über 
dieses hervorragende Werk gesagt 
werden konnte, wird wohl eines mit 
aller Deutlichkeit klar: Dieses Buch
gehört in die Hand des Volkes, denn es 
ist ein wahrhaftes Volksbuch. . Mit 
diesen Aufsätzen gibt die sowjetische 
Wissenschaft uns Deutschen erstmalig 
eine auf dem Marxismus-Leninismus 
fußende Darstellung der Entwicklung 
unseres Vaterlandes. Dieses großen 
Geschenks können wir uns nicht besser 
würdig erweisen als durch ein inten­
sives Studium dieser Aufsätze, das uns 
befähigen wird, unsere Aufgaben im 
Kampf um eine schönere Zukunft noch 
besser zu erfüllen. P e t e r  L ä u t e r
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